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Bildungsevent | Elena Lynch möchte Journalistin werden. Also vielleicht. Ob das eine gute Idee ist?

«Ich weiss, was ich will»
Gestern Nachmittag durf-
ten die Schüler der Ab-
schlussklassen des Kolle-
giums und der OMS in
Brig Ideen sammeln für
ihre berufliche Zukunft.
Elena Lynch hat schon
konkrete Ideen.

Sie hat diese wunderbaren
Träume, die alle Mädchen ha-
ben, die einmal Journalismus
machen wollen. Sie möchte Rei-
sejournalistin werden, wenns
irgendwie hinhaut. Oder Thea-
teraufführungen rezensieren
für eine grosse Zeitung. Oder
für ein Magazin schreiben wie
das Jugendkulturheft «NEON». 

Elena Lynch ist ein aufge-
stelltes junges Mädchen. Sie
stammt aus Brig, ihr Vater ist
Ire, darum der schöne Name.
Elena ist 18-jährig, steht mitten
im Leben oder genauer: im 5.
Kollegiumsjahr. Sie lernt im
Schwerpunktfach Spanisch
und möchte einmal die Welt se-
hen. Und Journalistin werden.
Ihre Träume und Ideen haben
sich mit der Zeit entwickelt.
Dass aber von Nichts meist we-
nig kommt und sowieso alles
kompliziert ist im Leben, weiss
Elena. Und wenn sie es nicht ge-
wusst hätte, irgendwer am Bil-
dungsevent des Kollegiums und
der OMS hätte es ihr gesagt. Die
Referenten der Universitäten
und Hochschulen erzählten
von den schönen und weniger
schönen Seiten der Ausbildung.

Elena besuchte am Bil-
dungsevent den Journalismus-
kurs. Das finden wir im Grunde
sehr sympathisch. Aber Journa-
listin werden? Ob das eine gute
Idee ist?

Eine Journalistin arbeitet unre-
gelmässig. Sie muss am Abend
oft ausrücken und auch am
Wochenende den Geschichten
nachrennen. Sie muss merken,
was eine gute Story ist und was
nicht. Und sie macht sich viel
schneller Feinde als Freunde. Ja,
das sind die unlustigen Seiten
des Journalismus. Ob es wirk-
lich eine gute Wahl ist, Journa-
listin zu werden? 

«Für das ‹NEON›
schreiben, das
wäre toll»

Elena Lynch

Elena findet: «Jep». Sie möchte
etwas mit Sprachen lernen, vie-
le Leute kennenlernen und oft
unterwegs sein. Da passt der
Journalismus nicht schlecht.
Und sie nimmt die Medien be-
reits in ihrem jungen Alter
sehr bewusst wahr. Sie liest
den WB, «oder zumindest
manchmal», blättert in Maga-
zinen und guckt im Fernsehen
die Nachrichten. Und am Mor-
gen, wenn sie sich parat macht
für die Schule, hört sie das
Oberwalliser Lokalradio. Das
ist nicht üblich für ein Mäd-
chen in diesem Alter.

Angst vor falschen Ent-
scheidungen nach dem Kollegi-
um hat Elena nicht: «Ich weiss,
was ich will.» Und diese for-
sche Aussage tönt unverschämt
vernünftig. Natürlich, es wird
auch in diesem Jahr Schüler ge-
ben, die werden eine falsche
Entscheidung treffen in ihrer

Studienwahl. Das ist kaum zu
vermeiden. Irgendeinen trifft
immer das Pech. Aber bei Elena
erschleicht einen das Gefühl,
sie könnte richtigliegen. Spra-
chen, Menschen, Journalismus,
Elena: Das könnte passen.  

Und auf die Frage von vor-
hin, ob der Journalismus eine
gute Idee ist, muss man sagen:
Natürlich. Es ist der beste Beruf
der Welt. Jep, so ist es. sbr

Einmal ein Theater rezensieren, das wärs. Elena Lynch sitzt auf einer Bank vor der oMS
St. Ursula in Brig. Sie hat ziemlich klare Ideen vom Leben. FoTo WB

Gestern fand am Kollegium und an der oMS in Brig zum fünften
Mal der Bildungsevent statt. Die Schüler der Abschlussklassen
konnten sich über verschiedene Ausbildungsmöglichkeiten
und Studiengänge informieren. Es gab zwei Durchgänge der
Referate, die jeweils eine Stunde dauerten. 52 Referenten von
Universitäten oder Fachhochschulen erzählten den 339 Schü-
lern von ihren Erfahrungen. Zuständig für den Bildungsevent ist
das Amt für Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung. Und ob-
schon die Schüler am Freitagnachmittag etwas müde waren,
fanden sie den Nachmittag mehrheitlich gut. Im Slang heisst
das glaub «voll easy gsi» oder so.

339 Schüler und 52 Dozenten

Pfarreisonntag
TERMEN/RIED-BRIG | Die
Pfarreiräte von Termen und
Ried-Brig organisieren morgen
den Pfarreisonntag. Das Ge-
meinschaftsprojekt der beiden
Pfarreiräte und des Samariter-
vereins Brigerberg wird um
10.00 Uhr mit einem Familien-
gottesdienst in der Kirche von
Termen beginnen. Die Messe
wird von den Kirchenchören
aus Termen und Ried-Brig mu-
sikalisch umrahmt. Anschlies-
send offerieren die Pfarreien
einen Apéro, ab 12.00 lädt man
zur «Teiluta» in die Mehrzweck-
halle von Termen ein. 
Ab 13.30 Uhr führt der Samari-
terverein Ateliers durch.

Viel Glück zum
90. Geburtstag

TÖRBEL/SUSTEN | Heute
Samstag kann Basil Lorenz sei-
nen 90. Geburtstag feiern. Der
Jubilar ist zwar noch bei guter
Gesundheit, aber auch das
hohe Alter macht sich be-
merkbar, sodass er an den
Rollstuhl gebunden ist. Zu die-
sem Freudentag gratulieren
ihm sein Sohn und seine Töch-
ter mit Anhang und wünschen,
dass er noch viele sonnige Ta-
ge im Altersheim verbringen
kann.

HEUTE IM OBERWALLIS

Samstag, 2. Oktober
BRIG | 8.00–12.00, Briger Wo-
chenmarkt auf dem Sebasti-
ansplatz
9.00–17.00, Vogelbörse in der
Turnhalle in Gamsen
9.00–16.00, Flohmarkt bei der
Mediathek/Weri
9.00–16.00, «Zwischen Sehen
und Nichtsehen» (Lis Voir!) in
der Mediathek
10.00–11.00, Freie Gesprächs-
runde Spanisch in der Media-
thek Wallis
11.00–12.00, Freie Gesprächs-
runde Französisch in der 
Mediathek Wallis
18.00, Jubiläumskonzert:
Hommage an Renato Pacozzi,
im Pfarreizentrum
19.00, Konzert «Bandroulette»
im Zeughaus Kultur
20.30, Lionel Dellberg, die Zau-
berlocke, im Kellertheater
GRÄCHEN | ab 16.00, Eröffnung
Dorffest «Schneevogelzug, 
urchigs Grechu»
KIPPEL | 18.00, Jubiläumsfest
«20 Jahre Altersheim St. Bar-
bara» mit Festbetrieb
LALDEN | ab 21.00, 11. Relaxed
Night der MG «Lauduna» in
der MZH 
NIEDERGESTELN | 10.00, Ritter-
segnung Wilhelm I., auf dem
Chöif-Platz
RIED-BRIG | 11.00–17.00, Kür-
bisfestival auf dem Bauernhof
Gemmet 
19.15–22.00, Gebetsabend,
Therese von Lisieux, in der 

Pfarrkirche
ab 20.30, Loserball 91 in der
Turnhalle mit der Partyband
«Taktvoll»
SAAS-FEE | 20.00, Theater 
«Drei Männer im Schnee» in
der Turnhalle
SUSTEN | 9.00, Ziegenschau
mit Umzug durchs Dorf
ST. NIKLAUS | 8.00, Herbst-
markt mit Ziegenprämierung
VISP | 11.00, Fohlenschau in
der Grosseye

Sonntag, 3. Oktober
BITSCH | 10.30, Erntedank-
Gottesdienst
BRIG-GLIS | 10.00–17.00, 
Pfarreifest
18.00, Schlosskonzert mit 
J. Hagen, U. Mayer-Spohn und 
W. Prossnitz im Rittersaal 
BÜRCHEN | 10.30–11.30, Ein-
weihung Ibri-Kapelle
FIESCH | 10.30, Erntedankgot-
tesdienst in der Pfarrkirche
GRENGIOLS | 16.00–18.00,
Werkschau von Familie Zeiter
im alten Schulhaus
KIPPEL | 10.00, Jubiläumsfest
«20 Jahre Altersheim St. Bar-
bara» mit Festbetrieb
LEUKERBAD | 17.00, Musikali-
sches Abendlob «Assisi-Urauf-
führung», in der Pfarrkirche
NATERS/GEIMEN | ab 11.00, 6.
Jungpüüru-Gross- und
Schmalviehschau mit Kanti-
nenbetrieb in den «Geimatten»
SAAS-FEE | 16.00, Märchen-
stunde für Kinder im Ferienart

VISPERTERMINEN | Im Rah-
men der Agenda 21 des
Kantons Wallis organi-
sierte die Stiftung für die
nachhaltige Entwicklung
der Bergregionen einen
Thementag mit einer Pri-
marschulklasse von
Visperterminen. 

Als Annäherung zu den Begrif-
fen Biodiversität und Nachhal-
tigkeit, lernten die Kinder, 
Zusammenhänge zwischen
Mensch und Natur zu erken-
nen. Auf spielerische Art und
Weise erkannten die Primar-
schüler die Funktion einer Tro-
ckenmauer als Lebensraum für

eine Vielzahl von Lebewesen.
Ausgerüstet mit einer Lupe gin-
gen die jungen «Mauerdetekti-
ve» auf die Suche nach kleinen
Tierchen, um sich der Arten-
vielfalt bewusst zu werden. 

Trockenmauern sind Le-
bensraum für Eidechsen, Blind-
schleichen, Schlangen etc. 

Die terrassierte Rebbau-
landschaft von Vispertermi-
nen gehört ohne Zweifel zu 
einer der herausragendsten 
Formen menschlicher Land-
nutzung und Landschaftsge-
staltung. Sie ist ein eindrückli-
ches und schützenswertes
Zeugnis einer vergangenen
Epoche. | wb

Primarschule Visperterminen 

Thementag
Biodiversität

Die «Mauerdetektive» unterwegs in Visperterminen. FoTo WB

Zum 40. Hochzeitstag

UVRIER | An der Digue de la Lienne 24 feiern heute Altstaatsarchi-
var Dr. Bernard Truffer-Lüthi und seine Frau Angela ihren 40.
Hochzeitstag. Dr. Truffer ist als Historiker tätig und pflegt als
Hobby seine Reben. Ehefrau Angela ist begeisterte Pferdesport-
lerin. Die Angehörigen, Freunde und Bekannten entbieten dem
Jubelpaar die besten Wünsche für weitere glückliche Jahre.

Alles Gute zum
90. Geburtstag

Unser Angebot für Ihren Erfolg.

Mengis Annoncen | Tel. 027 948 30 40

NATERS | Morgen Sonntag fei-
ert Luigi Capelli im Kreise sei-
ner Familie den 90. Geburts-
tag. Zu diesem Fest gratulieren
ihm von ganzem Herzen sein
Sohn, seine Schwiegertochter
und seine beiden Enkelinnen.
Auch in seinem hohen Alter ist
er stets zufrieden, geht gerne
spazieren und ist an den Ak-
tualitäten des täglichen Le-
bens, des Sports und der Poli-
tik sehr interessiert. Alle wün-
schen dem Jubilar noch viele
schöne Stunden bei guter Ge-
sundheit, Zufriedenheit und
ein wunderschönes Fest. 
Tanti auguri.


